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Műhely

Die Konzeption einer Kinderzeitung 
zur Vertiefung der ungarndeutschen 

Kultur

Réta Georgina Csákvári-Lambert1

Einführung
Im Jahr 2026 wird der 80. Jahrestag der Vertreibung der Ungarndeutschen 
weltweit begangen. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurden Zehntausende von 
ihnen zwangsweise ausgesiedelt. Infolgedessen nahm die Zahl der in unse-
rer Heimat lebenden Ungarndeutschen erheblich ab (vgl. Zielbauer, 1996). 
Zudem sind diejenigen, die in Ungarn geblieben sind und die Vertreibung 
miterlebt haben, mittlerweile über 80 Jahre alt. Wenn wir nichts unterneh-
men, um die Minderheitenkultur an zukünftige Generationen weiterzuge-
ben, kann das irreversible Folgen nach sich ziehen. Glücklicherweise gibt 
es in Ungarn und auch jenseits der Grenze noch zahlreiche Personen, Ins-
titutionen und Gemeinden, die diese Kultur auch nach der Vertreibung am 
Leben erhalten. Als angehende Lehrerin für die deutsche Minderheit ist die 
Bearbeitung und Erforschung dieses Themas für mich auch deshalb von be-
sonderer Bedeutung, denn ich habe die wichtige Aufgabe, den Kindern die 
Kultur der Ungarndeutschen zu vermitteln. Gerade wenn dies im familiären 
Umfeld nicht mehr so stark gefördert wird, ist es die vorrangige Aufgabe 
der Lehrpersonen, die Schülerinnen und Schüler zu Empfängern der Min-
derheitenkultur zu erziehen. Ihre Hauptaufgabe besteht darin, das Interesse 
der Kinder durch ihren Unterricht zu wecken und ihnen solches Wissen zu 
vermitteln, das sie gerne auch zu Hause mit ihrer Familie teilen.

Vorstellung der Forschung
Unter Berücksichtigung dieser inneren und äußeren Impulse wurden mit 
den Lernenden und Lehrpersonen zweier ungarndeutscher Grundschulen 
verschiedene empirische Forschungen durchgeführt, um ein genaueres Bild 
über die Stärken und Herausforderungen des Volkskundeunterrichts zu er-
halten. Im Folgenden werden die wichtigsten davon erwähnt. Insgesamt 
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nahmen 86 Schüler der fünften und achten Klassen zweier deutscher Min-
derheitenschulen in Großturwall/Törökbálint und Werischwar/Pilisvörös-
vár an der Forschung teil. Die Untersuchung ergab, dass alle Schülerinnen 
und Schüler Ungarisch als Muttersprache (L1) sprechen und Deutsch ledig-
lich als Fremdsprache lernen. 78% von ihnen pflegen die Traditionen der 
deutschen Minderheit überhaupt nicht. 

Im Zusammenhang mit den behandelten ungarndeutschen Themen hat 
sich bestätigt, dass die Lernenden jene Themen interessanter finden, die 
auch den Lehrpersonen am Herzen liegen. Beispiele hierfür sind die ungarn-
deutschen Festtage oder das ungarndeutsche Haus und seine Einrichtung. 
Zu den bevorzugten potenziellen außerschulischen Aktivitäten zählen Mu-
seumsbesuche, Besuche von Theateraufführungen des Ensembles Deutsche 
Bühne Ungarn und die Projektwoche in der Schule. Darüber hinaus wür-
den die Schülerinnen und Schüler gerne an einer Begegnung mit bekannten 
Persönlichkeiten der Minderheit teilnehmen. Die Unterrichtsmaterialien 
außerhalb der Lehrbücher umfassen Arbeitsblätter, multimediale Elemente 
und Alltagsgegenstände, die bei den Schülerinnen und Schülern besonders 
beliebt sind. Wenn sie das Fach Volkskunde mit einem Wort beschreiben 
müssten, würden 55% es mit einem Adjektiv bezeichnen, wobei sich 60% für 
ein positives Wort entscheiden würden. 

Aufgrund der erzielten Forschungsergebnisse wird im Folgenden die von 
der Verfasserin dieses Beitrags erstellte, 20-seitige Kinderzeitung der deutschen 
Minderheitenkultur präsentiert. Diese kann den Kindern dabei helfen, sich au-
ßerhalb des Unterrichts intensiver mit dem Thema auseinanderzusetzen.

Das Konzept der ungarndeutschen Kinderzeitung
Obwohl zahlreiche Themen im Zusammenhang mit der ungarndeutschen 
Kultur im Unterricht behandelt werden, erweist sich eine wöchentliche Un-
terrichtsstunde (Volkskunde) als zu wenig, um diese vielfältige Kultur zu er-
lernen. Die Schule in Werischwar organisiert zwar Sommercamps, in denen 
ungarndeutsche Traditionen und Bräuche aus einer anderen Perspektive 
bzw. mit anderen Unterrichtsmethoden und freien Arbeitsformen kennen-
gelernt werden können, die sich ein wenig vom üblichen Klassenunterricht 
unterscheiden. Wegen der Kosten für die Teilnahme an diesen Camps kön-
nen es sich jedoch nicht alle Familien leisten. Aus diesem Grund wurde ein 
Konzept für dieses Problem entwickelt, das den Schülerinnen und Schülern 
der Unterstufe bei entsprechender Förderung von ungarndeutschen Ins-
titutionen die Möglichkeit bietet, sich auch außerhalb des Unterrichts zu 
ihrem eigenen Vergnügen mit diesem Thema auseinanderzusetzen. Auf die-
se Weise wurden die Themen in der erstellten Kinderzeitung in verschie-
denen Schwierigkeitsstufen dargelegt. Zu Themen, die im Unterricht nicht 
oder nur sehr wenig behandelt wurden, wurden hier die grundlegenden In-
formationen vorgestellt. Themen, die häufig vorkommen – auch in anderen 
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Fächern – wurden dagegen mit anspruchsvolleren Texten, Aufgabentypen 
oder anhand detaillierter Beispiele erläutert. Auf dieser Grundlage wurde 
eine 20-seitige ungarndeutsche Kinderzeitung zusammengestellt, die gezielt 
für Schülerinnen und Schüler der Unterstufe konzipiert ist.

Es ist geplant, eine vierteljährlich erscheinende Kinderzeitschrift her-
auszugeben, die Interessierten durch spielerische Aufgaben kleine Einbli-
cke und Informationen zur Kultur der deutschen Minderheit vermittelt. Im 
Zusammenhang mit dem Jahreslauf beschäftigen sich die Kinder zu Hause 
selbstständig mit den wichtigsten ungarndeutschen Festen und Bräuchen 
der jeweiligen Jahreszeit. Ergänzend dazu setzen sie sich mit weiteren, nicht 
an die Jahreszeiten gebundenen Themen wie dem ungarndeutschen Dorf 
oder Haus, der Volkstracht, dem Tanz oder der Musik auseinander. Darüber 
hinaus werden Programme für die ganze Familie empfohlen, die das Wissen 
der Kinder über die Minderheitenkultur erweitern.

Mit der Veröffentlichung der Zeitung wird in erster Linie das Ziel verfolgt, 
dass sich die Kinder auch in ihrem eigenen Umfeld (z.B. zu Hause) intensi-
ver mit dieser Kultur auseinandersetzen können. Zudem sollen sie bereits mit 
einem gewissen Vorwissen zu bestimmten Themen in den Schulunterricht 
kommen. Das ist von immenser Bedeutung, da der Unterricht dadurch effizi-
enter voranschreiten kann. Nach Ansicht der Verfasserin begegnet außerdem 
jeder, der auch nur in geringerem Maße einem bestimmten Themenbereich 
verbunden ist, einen persönlichen Bezug zu bestimmten Inhalten hat oder be-
reits über Vorkenntnisse verfügt (beispielsweise durch die Zeitschrift), dem 
Unterricht mit deutlich größerer Motivation und Offenheit. 

Die Zweisprachigkeit in der Zeitung
Angesichts der Sprachkenntnisse der Grundschülerinnen und Grundschü-
ler werden die Aufgaben in erster Linie auf Deutsch, darunter aber auch 
auf Ungarisch angegeben. Wichtige Textpassagen, beispielsweise zur Kul-
tur einer bestimmten Region, erscheinen ebenfalls zweisprachig. Das kann 
die Selbstdifferenzierung fördern und auch diejenigen motivieren, die in 
Deutsch nicht unbedingt gute Leistungen erbringen, sich mit den Aufgaben 
zu beschäftigen. Die Wörter, die in die Kreuz- und Suchrätsel sowie andere 
Aufgaben eingesetzt oder ergänzt werden müssen, sind hingegen auf jeden 
Fall auf Deutsch. In Aufgaben mit wenigen schwierigen Schlüsselwörtern 
steht eine Wortliste zur Verfügung.

Obwohl Zweisprachigkeit methodisch grundsätzlich nicht unterstützt 
wird (vgl. Manz et al 2025, S. 5), bin ich der Meinung, dass diese außerschu-
lische Aktivität vor allem aufgrund der geringen Vorkenntnisse der Kinder 
sowie ihrer noch begrenzten Deutschkenntnisse ihr Interesse nicht wecken 
würde – gerade wegen dieser Hindernisse. Darüber hinaus habe ich, obwohl 
ich die Meinung jener 75% der Befragten, die der Ansicht waren, der Unter-
richt solle auf Ungarisch stattfinden, nicht vollständig teile, bei diesem Heft 
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die Einbeziehung der ungarischen Sprache dennoch unterstützt. Bei einer 
eigenständigen außerschulischen Tätigkeit, in deren Rahmen die Schülerin-
nen und Schüler nicht unbedingt eine Rückmeldung auf ihre beim Ausfüllen 
des Heftes aufkommenden Fragen erhalten, sind sie darauf angewiesen, die 
Aufgaben entweder aufgrund ihres eigenen Wissens zu lösen oder sich zu 
Hause von ihren Eltern helfen zu lassen. Allerdings zeigen sowohl die ak-
tuellen Volkszählungsdaten2 als auch die Rückmeldungen der interviewten 
Lehrpersonen, dass in den beiden untersuchten Gemeinden nur noch weni-
ge Personen leben, die sich selbst als Angehörige der Nationalität bezeich-
nen. Daher ist es fraglich, ob die Eltern über ausreichende Deutschkenntnis-
se verfügen, um ihre Kinder dabei unterstützen zu können. 

Zudem stellt die Sprache neben Traditionen und Bräuchen einen der zen-
tralen Bestandteile von Kultur dar (Balázs, 2007). Dennoch verfolgt diese 
Zeitung das Ziel, auch jenen die in Ungarn vorkommende, regional unter-
schiedliche Kultur der Ungarndeutschen näherzubringen, denen sie bislang 
unbekannt ist – unabhängig davon, ob sie über Deutschkenntnisse verfü-
gen oder nicht. Zwar wird das Verständnis der Kultur durch den Erwerb der 
Sprache vertieft, dennoch kann von Kindern im Alter von 9 bis 10 Jahren 
ohne entsprechenden ungarndeutschen Hintergrund nicht erwartet werden, 
dass sie komplexe grammatikalische Strukturen wie Passiv, Perfekt oder Prä-
teritum in kulturbezogenen Informationstexten vollständig verstehen. Diese 
grammatischen Inhalte werden in der Regel erst in höheren Klassenstufen 
behandelt. Aus diesem Grund sind die Inhalte der Zeitung überwiegend auf 
Deutsch verfasst, werden jedoch durch einen ungarischen Leitfaden oder 
eine zu jedem Thema gehörende eine Wortliste ergänzt. 

Das Grundgerüst der Zeitung sowie die wichtigsten Themen basieren 
auf dem 2010 erschienenen Buch Zur Volkskunde der Ungarndeutschen von 
Éva Márkus. Diese werden durch interessante Informationen ergänzt, die 
auf verschiedenen ungarischen und deutschen Webseiten zu finden sind. 
Die Zeitung wurde im Programm Canva (canva.com) zusammengestellt. 
Auch auf die ästhetische Gestaltung wurde großer Wert gelegt, die Seiten 
sind mit Bildern, Zeichnungen, Icons und Formen bereichert. Bei der Erstel-
lung dieser Dokumente kamen Microsoft Office-Programme (Word, Excel, 
Co-Pilot), Paint sowie externe Quellen wie SUCHSEL.net bzw. jigsawmake.
com zum Einsatz. Die Aufgaben wurden sorgfältig voneinander getrennt; die 
ungarischen Hilfetexte und die Wortlisten sind vollständig vom Deutschen 
abgegrenzt, sodass die Orientierung der Lernenden nicht gestört wird. Bei 
der Planung der Zeitung lag der Schwerpunkt darauf, das Wissen der Kinder 
auf möglichst spielerische Weise, mit wenig Schreiben, aber viel Denkanre-

2 https://nepszamlalas2022.ksh.hu/adatbazis/#/table/WBS003/N4IgFgpghgJiBcBtEAVAk-
gWQKIH0AKWASmgPIAiIAugDQgDOAljBAsilgDI4DKAWjgEEyAlFVp0IAYwAu-
DAPYA7VjRAAzBgBtpEAE50EoANYMFceCAxQADiFoQF0nQwj6kbTLgLFytoybMg3B-
DStiAAblAaAK4urCAATAAM8fFUAL40bJw8_EIiviDGpgiBwaER0bFIIAByWBi8oQBC-
WADioW0drTitWM1tPX20GKLDKIPplJRpaUA== gesehen am 30.03.2026
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gung zu fördern – nicht nur im Bereich der Volkskunde, sondern auch bei 
der Entwicklung anderer Fähigkeiten und Fertigkeiten. Deshalb wurden in 
vielen Fällen Beobachtungen und Veranschaulichungen eingesetzt. Die Kin-
der müssen meist nur einzelne Buchstaben oder Zahlen eintragen, damit sie 
nicht die Lust an den spannenden Inhalten verlieren.

Die Grundpfeiler der Zeitung: die Frühlingsfeiertage
Die Kinderzeitung stellt die wichtigsten Festtage im Frühling vor und ergänzt 
diese um den Vorfrühling. Auf sieben der insgesamt zwanzig Seiten werden 
diese Tage auf besondere Weise behandelt. Auf der ersten Seite (Abbildung 
1) wurde mithilfe der Webseite jigsawmake.com zusammengestellt ein Such-
rätsel, das den gesamten Frühlingsfestkalender zusammenfasst und in dem die 
Schülerinnen und Schüler 15 besondere Tage finden müssen. Es werden auch 
solche bedeutenden ungarndeutschen Feiertage behandelt, die nicht in allen 
Regionen Ungarns begangen werden. Dadurch wird der Horizont der Kinder 
erweitert. Zudem werden die visuelle Wahrnehmung, die Aufmerksamkeit, 
die Konzentration und die Rechtschreibung der Lernenden gefördert.

Abbildung N. 1
Suchrätsel der Frühlingsfesttage
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Die Schülerinnen und Schüler haben auch die Möglichkeit, sich mit einzel-
nen Themen näher zu befassen. Auf den Seiten 2–3 (Abbildung 2) müssen 
fünf Beschreibungen den entsprechenden Feiertagen zugeordnet werden. 
Neben Ostern, über das die Kinder in der Regel am meisten wissen, wer-
den in der aktuellen Ausgabe auch andere Tage wie der Hutzelsonntag, die 
Walpurgisnacht, die Eisheiligen oder der Markustag behandelt. Bei dieser 
Aufgabe ist die Selbstdifferenzierung möglich. Die Kinder können sich selbst 
entscheiden, ob sie die Informationen auf Deutsch oder Ungarisch lesen 
möchten. Der Konzeption zufolge sollen diejenigen, die die deutsche Spra-
che besser beherrschen, die Texte auf Deutsch lesen, während die anderen 
die ungarische Version bevorzugen. Da es jedoch keine ungarische Überset-
zung zu den Namen der Feiertage gibt, sollen sie sich nach dem ungarischen 
Text auch in den deutschen eintiefen. Nur so können sie die passenden Teile 
sicher finden, beispielsweise Hutzelsonntag, an dem Hutzel (Dörrobst) ge-
gessen wird. Unten erscheinen auch dazugehörige Bilder, die das Lernen vi-
suell unterstützt fördern.

Abbildung N. 2
Feste im Frühling
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In der Zeitung wurden zwei weitere große Feste vorgestellt, die zum Früh-
lingsfestzyklus gehören. Eines davon ist Ostern, das auf den Seiten 12–13 
(Abbildung 3) vorgestellt wird. Die Schülerinnen und Schüler sollen ein 
zweiseitiges Osterquiz ausfüllen, das auf ihrem bereits vorhandenen Wis-
sen aus dem Elternhaus und der Schule aufbaut. Das Quiz wurde anhand 
des Buchs von Éva Márkus (2010) erstellt und ist vollständig auf Deutsch 
verfasst. Als Hilfe erhalten die Kinder eine Wortliste und wurden ihnen be-
stimmte Osterbräuche anhand von Bildern veranschaulicht. Neben den in 
ganz Ungarn gepflegten Sitten gibt es einige Bräuche, die auf eine bestimmte 
Region bezogen sind. Ein Beispiel ist das in Südungarn gesungene Osterlied 
Hainz, Hainz, Hoos… (Márkus, 2010, S. 30), das sowohl in Mundart als auch 
in Hochdeutsch in der Zeitung vorliegt. Nach Beantwortung der neun Os-
terfragen müssen die Kinder den Anfangsbuchstaben der richtigen Antwort 
in die Kästchen am unteren Rand der zweiten Quizseite eintragen. Wenn 
sie diese zusammenlesen, ergibt sich ein sinnvolles Wort (Osterhase). Die-
se Art von Aufgabe hilft den Kindern, ihre Arbeit selbst zu überprüfen, sie 
können so lange mit den Antworten herumprobieren, bis sie schließlich das 
richtige Lösungswort finden. Die Idee ist, dass die Lösung an eine zentrale 
E-Mail-Adresse gesendet werden kann, und ähnlich wie bei anderen Rätsel-
zeitschriften könnten die Lernenden durch eine Verlosung wertvolle Preise 
gewinnen.

Ein weiteres sehr wichtiges Fest in den Frühlingsmonaten ist Pfingsten, 
das auf den Seiten 16–17 beschrieben wird und zunächst völlig losgelöst 
von der ungarndeutschen Volkskunde erscheinen mag. Die Kinder müssen 
mathematische Rechenaufgaben lösen (Abbildung 4), darunter Additionen 
und Subtraktionen mit ein- und zweistelligen Zahlen, Multiplikationen mit 
einstelligen Faktoren sowie Divisionen mit einstelligen Divisoren. Wichtig 
ist, dass die Kinder bei dieser Aufgabe nicht zu viel Energie fürs Rechnen 
aufwenden, sondern auf spielerische Weise und mithilfe einer geheimen 
Verschlüsselung zur Lösung gelangen. Anschließend ordnen sie den Zahlen 
die entsprechenden Buchstaben zu, wodurch sich das Lösungswort Pfings-
ten ergibt. Erst danach erhalten sie einen allgemeinen Überblick über das 
Fest sowie einen kurzen informativen Text (Márkus, 2010) auf Deutsch über 
einen Pfingstbrauch (Abbildung 5), den Pfingstlümmel in Haschad/Hasságy. 
Die Wortliste ist auf dieser Seite beim Verständnis behilflich.

Besonderes Augenmerk wurde auf die Anordnung der Feiertage gelegt, 
damit sie in einem angemessenen Abstand zueinander stehen. Zunächst 
wurde Ostern behandelt, da es chronologisch gesehen früher gefeiert wird. 
Danach kam Pfingsten an die Reihe, damit sich die Kinder die Reihenfolge 
dieser Feste besser merken können. Dazwischen finden sich Themen, die 
nicht mit dem Frühling in Verbindung stehen.
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Abbildung N. 3
Osterquiz

Abbildung N. 4, 5
Rechenaufgabe; Pfingstbrauch: der Pfingstlümmel
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Ungarndeutsche materielle Kultur in der Zeitung
Karsainé Gasser und Márkus (2024) unterteilen die Volkskunde in ihrer Stu-
die in materielle und immaterielle Kultur. Daher werden die Themen, die 
nicht zu den Frühlingsfesten gehören, nach dieser Einteilung behandelt. Auf 
der Seite 4 befindet sich eine auflockernde Sudoku-Aufgabe3 (Abbildung 6), 
die das mathematische Denken fördert. Anschließend folgt eine thematisch 
angepasste Variante auf der Seite 5, bei der anstelle von Zahlen Symbole 
alter Berufe verwendet werden (Abbildung 7), die nach dem gleichen Prin-
zip zuzuordnen sind. Im zweiten Teil der Aufgabe erhalten die Kinder kurze 
Beschreibungen zu diesen Berufen und müssen dann herausfinden, welches 
Symbol zu welcher Arbeit gehört. Da die Beschreibungen dieser Tätigkeiten 
aus möglichst einfachen Sätzen bestehen, wurde den Kindern keine ungari-
sche Wortliste als Hilfestellung zur Verfügung gestellt. In dieser Quartals-
ausgabe wurden der Hutmacher, der Kerzengießer, der Klumpenmacher und 
der Töpfer vorgestellt.

Abbildung N. 6, 7
Sudoku-Aufgabe; Thematische Sudoku mit alten Berufen

 

3 https://www.sudokuweb.org/sudoku-6x6/ und https://www.sudokuweb.org/sudoku-4x4/

https://www.sudokuweb.org/sudoku-6x6/
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Das nächste große Thema in der Zeitung waren die ungarndeutschen Orts-
namen auf Seite 14 (Abbildung 8). Die Verfasserin dieses Artikels hatte vor, 
dieses Thema mithilfe eines Fadenrätsels4 zu behandeln. Die Kinder sollten 
die ungarischen Ortsnamen den deutschen zuordnen5. Außerdem ist ein 
Bild beigefügt6, das den ungarischen und den deutschen Ortsnamen von 
Leinwar/Leányvár zeigt, wenn man die Ortsgrenze überquert. Das ist be-
sonders wichtig, da die Kinder heutzutage viel unterwegs sind, sei es mit 
dem Auto, dem Bus oder dem Zug. Oft begegnen sie solchen Schildern, 
aber nicht nur mit deutschen Bezeichnungen, sondern auch in vielen an-
deren in Ungarn vorkommenden Minderheitensprachen, wie Slowakisch in 
Nordungarn, Serbisch in Südungarn u.a. Um es mit einem etwas anderen 
Vergleich zu sagen: Es wird für sie so sein, als würde die Familie ein neues 
oder gebrauchtes Auto kaufen, und während sie damit unterwegs ist, fällt ihr 
auf, wie viele genau gleiche Autos wie ihres auf den Straßen fahren, obwohl 
sie das vor dem Kauf gar nicht bemerkt hatte. Es besteht Vertrauen darin, 
dass auch dieses Bild über die Ortsnamen von Leinwar dazu beiträgt, dass 
die Kinder entsprechende Elemente in ihrer Umgebung wahrnehmen und 
Schlussfolgerungen ziehen können: Da es auf Deutsch geschrieben ist, muss 
es sich sicher um eine deutsche Minderheitensiedlung handeln.

Die Aufgabe Finde die 5 Unterschiede auf der Seite 15 (Abbildung 9), die 
mithilfe von Paint und Co-Pilot erstellt wurde, zeigt einen winzigen Aus-
schnitt aus dem Themenbereich Ungarndeutsches Haus und Hof7. Da die 
Darstellung der Gebäude, Räume und Einrichtungsgegenstände für das Ver-
ständnis des Themas von entscheidender Bedeutung ist, wurde für dieses 
Suchspiel entschieden. Hierbei muss das Kind das Bild über einen längeren 
Zeitraum hinweg beobachten und merkt eigentlich nicht, welche Informa-
tionen sich während des Spiels in Wissen verwandeln. Beispielsweise das 
Kinderbett, das Schaukelpferd, die Bilder, die kirchlichen Gegenstände an 
verschiedenen Stellen im Zimmer, die grundlegende Raumaufteilung usw. 
Außerdem ist es vermerkt, wo das Bild aufgenommen wurde. Damit haben 
diejenigen, die sich motiviert fühlen, die Möglichkeit, mit ihrer Familie dort-
hin zu fahren und persönlich festzustellen, welches der beiden Bilder das 
Original ist. 

4 https://www.kigo-tipps.de/html/fadrat.htm Nr.3. gesehen am 27.03.2026
5 https://www.ungarndeutsche.de/wp/wp-content/uploads/2018/03/Ortsnamen_ungarnde-
utsche.pdf gesehen am 27.03.2026
6 maps.google.com Leinwar/Leányvár
7 https://www.zentrum.hu/de/2021/02/das-marton-haus-in-moor/#gallery-3 gesehen am 
27.03.2026

https://www.kigo-tipps.de/html/fadrat.htm%20Nr.3
https://www.ungarndeutsche.de/wp/wp-content/uploads/2018/03/Ortsnamen_ungarndeutsche.pdf
https://www.ungarndeutsche.de/wp/wp-content/uploads/2018/03/Ortsnamen_ungarndeutsche.pdf
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Abbildung N. 8, 9
Ungarndeutsche Ortsnamen; Ungarndeutsches Haus – Finde die 5 Unterschiede!

  

Die Zeitung widmet mehrere Seiten (8–10) der Darstellung der Trachten. Im 
ersten Teil findet sich eine allgemeine zweisprachige Zusammenfassung der 
Merkmale alter und heutiger Trachten (Abbildung 10), die auf dem Buch Zur 
Volkskunde der Ungarndeutschen von Éva Márkus (2010) basiert. Um zu ver-
meiden, dass die Lernenden den Text lediglich überfliegen, wurde dieser Teil 
durch eine Zeichenaufgabe ergänzt. Die Schülerinnen und Schüler sollen sich 
selbst in heutiger Kleidung darstellen, um die Unterschiede und Gemeinsam-
keiten zwischen den beiden Epochen nicht nur anhand des Textes, sondern 
auch mithilfe visueller Darstellungen zu erkennen. Auf der nächsten Seite ist 
ein Kreuzworträtsel zu deutschen Kleidungsbezeichnungen (Abbildung 11) 
zu finden. Als Hilfe wurde eine Wortliste mit den entsprechenden Wörtern 
hinzugefügt. Diese Aufgabe wurde bewusst in dieser Form konzipiert, um zu 
einem möglichst reibungslosen Unterrichtsverlauf beizutragen. So erscheinen 
neben aus dem Deutschunterricht bereits bekannten Wörtern wie Hose, Rock 
oder Hemd auch speziellere Begriffe wie der Patschker oder das Berliner Tuch.

Im Verlauf der Forschungsinterviews kam seitens der Lehrkräfte die Fra-
ge auf, wie diese Zeitung so gestaltet werden könne, damit sie in allen deut-
schen Minderheitengemeinden im Land verwendet werden könne. Denn so 
viele Gemeinden es gibt, so viele unterschiedliche Bräuche, Dialekte, Trachten 
etc. existieren. Damals war das noch eine offene Frage, doch nach der Aus-
wertung der Schüler-Fragebögen kristallisierte sich heraus, dass die Tatsache, 
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dass sich die Kinder allgemein mit der deutschen Volkskunde beschäftigen – 
wie sie es in der vorherigen Aufgabe durch den Vergleich der beiden Epochen 
und das Lösen des Kreuzworträtsels getan haben –, bereits dazu beiträgt, ihr 
Wissen zu erweitern. Die Darstellung der regional unterschiedlichen ungarn-
deutschen Kulturen ist hingegen keineswegs ein Nachteil bei der Gestaltung 
der Zeitung, sondern bietet vielmehr die Möglichkeit, ein Thema umfassen-
der zu behandeln. Beispiele für Bräuche aus westlichen und östlichen, bzw. 
nördlichen und südlichen Regionen können angeführt und diese miteinander 
verglichen werden. Auch wenn die Inhalte nicht immer unmittelbar auf den 
eigenen Wohnort der Kinder bezogen sind, lernen sie dennoch dabei, und es 
reicht schon, wenn ihnen hier und da ein Informationshäppchen im Gedächt-
nis bleibt. Diese einzelnen Wissenselemente fügen sich langfristig zu einem 
großen Ganzen zusammen und vermitteln den Schülerinnen und Schülern ein 
umfassenderes Bild von der deutschen Minderheitenkultur in ganz Ungarn.

Ein Beispiel für ein solches Wissenselement ist der Artikel Blaufärberei in 
Bohl (Abbildung 12), der die Arbeit der dortigen Werkstatt vorstellt. Auch 
dazu gibt es einen zweisprachigen Text. Je tiefer man in die Informationen 
eintaucht, sei es über den ungarischen oder den deutschen Kanal, desto 
länger bleibt dieses Wissen im Gedächtnis. In der nächsten Ausgabe dieser 
Zeitung kann darauf aufgebaut werden, indem der Anteil ungarischer Er-
läuterungen verringert und der Anteil spielerischer Aufgaben in deutscher 
Sprache gleichzeitig erhöht wird.

Abbildung N. 10, 11
Alte und heutige Trachten; Kreuzworträtsel mit ungarndeutschen Kleidungsstücken
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Abbildung N. 12
Blaufärberei in Bohl/Bóly

Die geistige Kultur in der Zeitung
Da die Lernenden im Unterricht meist keinen Schriftsteller, keine Schrift-
stellerin oder Künstlerinnen und Künstler deutscher Herkunft persönlich 
kennenlernen, wird ihnen in jeder vierteljährlichen Ausgabe eine berühmte 
Persönlichkeit auf spielerische Weise vorgestellt. In der Frühjahrsausgabe 
können sie auf der Seite 7 ein spielerisches Kreuzworträtsel über das Leben 
der Schriftstellerin Christina Arnold lösen (Abbildung 13), das mit dem Ex-
cel-Programm erstellt wurde. Dabei erfahren sie, wie die auf dem Bild darge-
stellte Schriftstellerin heißt. Außerdem ist eines ihrer berühmtesten Werke 
Wolki und ihre Freunde als Bild eingefügt, mit dem sich Interessierte vertieft 
auseinandersetzen können. In der nächsten Ausgabe soll eine von ihr ver-
fasste Geschichte detailliert vorgestellt werden.
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Abbildung N. 13
Kreuzworträtsel über das Leben von Christina Arnold

Das Thema Heilmethoden (Márkus, 2010) wird in der Zeitung auf der Seite 
18 nur oberflächlich behandelt. Der Schwerpunkt liegt auf der Heilung mit 
tierischen Mitteln. In einem Suchrätsel, das mithilfe von suchsel.net erstellt 
wurde, sollen die Kinder herausfinden, welche Tiere oder deren Produkte 
Heilkräfte besitzen (Abbildung 14). Aus den Interviews ging hervor, dass die 
Mundart in Werischwar in den Unterrichtsstunden häufig vorkommt. Die 
Kinder müssen zu den verschiedenen Themen einige wichtigen Wörter und 
Sprüche in Mundart erlernen. Demgegenüber spielt diese Sprachvarietät in 
Großturwall überhaupt keine Rolle. Die Lehrerin begründete dies damit, 
dass ihre Eltern bereits keine Mundart mehr mit ihr gesprochen hätten und 
sie sie daher selbst nicht authentisch vermitteln könne. Ich persönlich bin 
jedoch fest davon überzeugt, dass sie einen festen Bestandteil der Bildung 
darstellen sollte, da diese Sprache eigentlich die Grundsäule der deutschen 
Minderheit ist (vgl. Erb et al 2010, S. 8). Auch ich als angehende deutsche 
Nationalitätenlehrkraft ohne aktive Mundartkenntnisse halte es für notwen-



Réta Georgina Csákvári-Lambert
314

Gyermeknevelés Tudományos Folyóirat

dig, den Kindern Beispiele zu geben, damit sie auch in dieser Varietät ein 
oder zwei Reime, Abzählreime oder Lieder kennenlernen (Klein & Márkus, 
2024). Deshalb wurde die Zeitung mit einem aus Bawaz/Babarc stammenden 
Reim Lieschen, Füßchen, tapp tapp tapp! / lisje, fisje, tap tap tap! … auf der 
Seite 19 bereichert (Márkus, 2007, S. 13–14). Dabei sind standarddeutsche 
und deutsche Mundart-Sätze gemischt dargestellt und die Schülerinnen und 
Schüler sollen die jeweils zusammengehörigen Paare zuordnen (Abbildung 
15). Auf diese Weise soll verdeutlicht werden, dass die hier lebenden bzw. 
ehemals hier lebenden Ungarndeutschen zwar nicht Hochdeutsch spra-
chen/sprechen, dennoch kann man zahlreiche Gemeinsamkeiten zwischen 
den Sprachvarietäten Umgangssprache und Mundart erkennen.

Abbildung N. 14, 15
Suchrätsel im Thema Heilmethoden mit tiereischen Mitteln; Mundartreim aus 
Bawaz/Babarc

 

Losgelöst von der Volkskunde – eine Art Erfrischung
Obwohl die Zeitung hauptsächlich den im Unterricht verwendeten Arbeits-
blättern entspricht, wurde es versucht, auch kreative und innovative Ideen 
einzubauen, die sich auf verschiedene Aktivitäten beziehen. Deshalb wurde 
auf Seite 6 ein Rezept für ein ungarndeutsches Gericht aufgenommen, das 
die Kinder mit Hilfe ihrer Eltern zubereiten können. Da es wichtig ist, dass 
auch die Eltern das Rezept verstehen, wenn sie den Kindern beim Backen 
helfen, gibt es zusätzlich eine kurze Liste mit Schlüsselbegriffen, die ein ef-
fizienteres Arbeiten ermöglicht. Die Wuchtel/Bukta ist zwar nicht das tra-
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ditionellste ungarndeutsche Gericht, jedoch wurde in der ersten Ausgabe 
bewusst eine Speise aufgenommen, die den meisten Kindern schmeckt und 
dessen Zubereitung nicht allzu kompliziert ist. Unten auf der Seite wurde 
ein Kamerasymbol als aufmerksamkeitsförderndes Element eingefügt, das 
die Schülerinnen und Schüler dazu anregen soll, bei Interesse per E-Mail 
mitzuteilen, was sie gebacken haben. Einerseits könnte es sie mit Stolz erfül-
len, wenn sie eine anerkennende Rückmeldung zu ihrem Gebäck erhielten, 
andererseits wäre es ein perfektes Zeichen dafür, dass die Zeitung tatsäch-
lich aktiv genutzt und gelesen wird. Ähnlich wie das Rezept zuvor dienen 
auch die Witze auf Seite 11 dazu, sich ein wenig vom Lesen der Fachtexte zu 
lösen beziehungsweise sich zu erfrischen.

Abbildung N. 16, 17
Eine Art Erfrischung–Buchtel Rezept; Eine Art Erfrischung–Witze

 

Programmvorschläge für Kinder und ihre Familien
Am Ende der Zeitung auf Seite 20 wurden verschiedene Frühlings- und 
Sommerprogramme aufgeführt (Abbildung 18). Die Kinder können nach 
Belieben aus den Programmen wählen, die von den ungarndeutschen Or-
ganisationen und Vereine angeboten werden. In dieser Ausgabe wurde be-
sondere Aufmerksamkeit den VUK-Sommercamps8, den Vorstellungen 

8	  https://vukinder.hu/camps/ gesehen am 14.04.2026

https://vukinder.hu/camps/
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der Deutschen Bühne für Kinder9, wie „Dornröschen“, sowie den deutschen 
Lehrpfaden in Ungarn10 gewidmet. 

Abbildung N. 18
Programmvorschläge

Zusammenfassung und Zukunftspläne
Mit der Gestaltung der Zeitung sollen die Kinder Lust am Lernen der Volks-
kunde bekommen und ihr Wissen auch außerhalb des schulischen Rahmens 
vertiefen können. Die Zeitung wurde so aufgebaut, dass zwar zwischen ein-
zelnen Seiten nur ein minimaler Zusammenhang besteht, das Ausfüllen je-

9 https://www.dbu.hu/spielplan gesehen am 14.04.2026
10 https://lehrpfad.hu/ gesehen am 14.04.2026

https://www.dbu.hu/spielplan
https://lehrpfad.hu/
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doch jederzeit unterbrochen und an einem neuen Punkt fortgesetzt werden 
kann, ohne den Fortschritt zu unterbrechen. Sind beim Ausfüllen allerdings 
keine Lehrkräfte anwesend, ist es somit oft der Selbstkontrolle des Kindes 
überlassen mögliche Fehler zu korrigieren. Aus diesem Grund ist es wichtig, 
dass die nächste Ausgabe eine zusätzliche Seite enthält, auf der die Lösungen 
der Aufgaben aus der vorherigen Ausgabe detailliert aufgeführt sind. 

In der Studie wurde eine von der Verfasserin zusammengestellte ungarn-
deutsche Kinderzeitschrift für Lernende der Unterstufe vorgestellt. Die 
Zeitung dient dem Zweck, den wöchentlichen Volkskundeunterricht der 
deutschen Minderheitenschulen durch spielerische, kreative Aufgaben zu 
verschiedenen Minderheitenthemen zu ergänzen. Diese können zu Hause 
selbstständig bearbeitet und erlernt werden. Die Ausgabe betrachtet die re-
gional unterschiedlichen Traditionen nicht als Nachteil, sondern als Vorteil. 
Das Ziel besteht darin, dass die Kinder nicht nur die Kultur der deutschen 
Minderheit in ihrer eigenen Gemeinde näher kennenlernen, sondern auch 
einen Einblick in die Kultur anderer Regionen erhalten. Sie sollen den Mut 
haben, die Welt um sich herum zu entdecken – sei es physisch oder durch 
die Zeitung.
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Die Konzeption einer Kinderzeitung zur Vertiefung...

Gyermeknevelés Tudományos Folyóirat

The concept of a children’s newspaper for promoting  
the culture of the German minority in Hungary

In my paper, I present the concept of a bilingual newspaper for German 
minority children, intended to complement the school subject of German 
minority folk studies through playful activities. Since the expulsion, 
fewer and fewer families have preserved German minority customs and 
traditions, and the single weekly lesson provided in educational institutions 
is insufficient for maintaining German minority culture. The newspaper 
aims to encourage children to engage with this culture independently at 
home and to showcase examples of German minority tradition-keeping 
from various regions. The 20-pages-long spring publication is based on 
the spring festival season and covers a variety of minority-related topics. 
These include traditional folk costumes and old professions, as well as 
topics unrelated to the German minority, to provide a refreshing change. 
Puzzles, arithmetic and drawing exercises ensure that every child can 
find age-appropriate activities. In my study, I present the contents of the 
20-page publication, paying particular attention to the reasons for their 
selection.�  
 
Keywords:�  
Childrens Newspaper of the German Minority, primary school, transmission 
of minority culture, folk studies of the German minority


